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Amts- uaä Antekkigenzbkatt für äen Kezirk.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die EinrüSungsgebühr beträgt 9 ^ für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den 14. April I88L

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch
die Post berogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 US 70 L . "

Politische Nachrichte «.

Deutsches Reich.
Reichstag.  In der Sitzung am 4. April fandu. a. auch die

Fortsetzung der Berathung der Holzzollvorlage  statt. Nach längerer
zum Theil erregter Debatte wurde der Antrag von Wendts, die Vorlage an
eine Commission von 21 Mitgliedern zu überweisen, bei Auszählung des
Hauses mit 136 gegen 135 Stimmen angenommen.

Sitzung am 5. April. In die Kommission für Holzzblle sind von
Württembergern gewählt: Graf Adel mann und Stälin;  diese Wahl
veranlaßte letzteren zunächst an den Sitzungen der Kommission thätigen An-
theik zu nehmen, entgegen der ursprünglich gehegten Absicht, wieder möglichst
frühzeitig zu den Kammerverhandlungen in Stuttgart zu erscheinen, denn die
speziell für unsere eigenen Landesverhältnisse gewiß hochwichtige Holzzollfrage
erheischt unumgänglich sachverständige, warme Vertreter, gleichviel im Inte¬
resse der Staats- als der Privat-Forsten.

Berlin,  1 «. April. In einer dieser Tage abgehaltene«
Sitzung des Komit«s zur Bertheilung der für die Ueberschwemmten
eingegangenen Gaben ist auf den Antrag des Abgeordneten Stä¬
lin  der Antheil Württembergs  von SV?"/» ans 7VL°/c>erhöht
worden.

Reichstag.  Sitzung Dienstag 10. April. Der Reichstag setzte in
seiner(62.) Plenarsitzung am Dienstag die Berathung der Gewerbeordnungs¬
novelle fort. Die Kurpfuscherei und die Vermittelung von Darlehens- und
Rückkaufsgeschäften im Umherziehen wurden den beschränkenden Bestimmungen
der Vorlage unterstellt, trotzdem die Abg. Langerhans , Büchte-
mann , Richter (sortschr.), Meyer-  Jena (nat.-lib.), Kochhann und
Thilenius  sich sehr entschieden gegen die Bestimmungen aussprachen.
Der Bundesrath wurde durch Annahme eines von Abg. Baumbach  ge¬
stellten Antrages verpflichtet, die von ihm getroffenen Anordnungen dem
Reichstage zur Genehmigung vorzulegen, durch welche der Hausirhandel be¬
schränkt wird, vor Unterdrückung ausgebrochener Seuchen oder aus ähnlichen
Gründen. Gegen diesen Antr. äußerten sich die Abg. v. Minnigerode
(kons.) und Windthorst (Centr .) sowie der Minister Scholz und die
Kommissarien Bödekerund Hermann.  Bezüglich der Ertheilung des
Wandergewerbescheines werden die Anträge Baumbach,  welche Ausrecht¬
erhaltung des heutigen Zustandes bezwecken, abgelehnt und die beschränkenden
Bestimmungen der Vorlage angenommen. Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr.
Fortsetzung der heutigen Debatte. Schluß5>,2  Uhr.

Reichstag.  Sitzung Mittwoch 11. April. Der Reichstag setzte in
seiner(63.) Plenarsitzung am Mittwoch die zweite Berathung der Gewerbe¬
ordnungsnovelle fort. Zunächst wurde die Bestimmung gestrichen, daß der
WandergewerbescheinDemjenigen versagt werden kann, der für den Unterhalt
und Unterricht seiner Kinder nicht genügend sorgt. In längerer Debatte
hatten sich die Abgg. Maybauer , Stolle , Walter , Baumbach,
Büchte mann und Dirichlet, (sämmtlich von der äußeren Linken)
gegen diese Bestimmung, für dieselbe aber die Abg. v. Kleist - Retzow,
v. Schalscha , v. Köller  und der Geh.-Rath Bödeker  ausgesprochen.
Weitere Zusatz-Bestimmungen, welche von liberaler Seite beantragt wurden,
fanden keine Annahme. Die Debatte wurde bei § 29 „Gewerbebetriebe im
Umherziehen, zu denen ein Wandergemerbeschein nicht erforderlich ist", abge¬
brochen. Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Fortsetzung der heutigen
Berathung. Schluß 5Vr Uhr.

Stuttgart,  11. April.
19. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  Ein¬

gelaufen ist eine Eingabe von Murrhardt  mit der Bitte um staatliche
Unterstützung der durch Überschwemmung Beschädigten. Als erster Gegen¬
stand der Tagesordnungwird der ständische Rechenschaftsbericht
vom 18. Januar bis 28. März 1883 durchgegangen und ohne weitere Er¬
örterung erledigt. Hierauf wird als 2ter Gegenstand in der Berathung des
Etat des Innern fortgefahren. Flußbaufonds,  Exigenz 1883/84
212,341 vIL, 1884/85 208,619 ^ Aus diesem mtaß wurde an den Hrn.
Minister die Anfrage wegen der Unterstützung des durch die Ueberschwemmung
Beschädigten gestellt. Der Hr. Ministerv. H öild e r theilte in Betreff des
Umfangs des Schadens mit, daß 1989 Privatpersonen einen Schaden von
347,000 und 383 Gemeinden einen solchen von 490,000 vIL erlitten ha¬
ben, zusammen 837,000 Der Hr. Minister gibt nun Auskunft darüber,
wie theils die Privathilfe und die Centralleitung des Wohlthätigkeits-
vereins augenblialiche Hilfe gewährt habe oder von den zur Verfügung
stehenden Mitteln leisten werde, die nunmehr zur Bertheilung kommen sollen.

(Gesammtbetrag der Sammlungen 170,000 ^L) Den Gemeinden wixd
Seiten» des Staats dadurch Beistand geleistet, daß ihnen größere Beiträge
zu Ufer» und Flußbauten gewährt werden. Zur Position für Flußbaytm
sprechen die Abg. Schlierholz,  der eine lange Theorie des Flußbau¬
mesens aufgestellt und nach seiner langen, auch lehrreichen Rede zu dem Er-
gebniß kommt, die Regierung zu bitten, dafür zu sorgen, daß das ganze
Flußbauwesen in ein geregeltes System gebracht werde. Harttmannu.
Eggmann  sprechen über die Donaukorrektion ein Langes und Breites
und stimmen der Schlierholz'schen Bitte bei. Ehninger  von Tuttlingen
führt die Ueberschwemmung bei Tuttlingen und die in Folge derselben
eingetretenen Verkehrsstörungen an. Lang  wünscht baldige Bertheilung der
Gaben, die übrigens Ministerv. Holder  bereits zugesagt hat. Nachdem
auf den Antrag von Dentler und Schmidt  die allgemeine Debatte ge¬
schlossen worden, läßt sich Untersee  bei Tit. 3 über die Jllerkorrektion
aus. Vogt , Weber und Mohl  wünschen durch eine Steinlach-Korrek-
tion Abhilfe gegen Ueberschwemmungen dieses Flüßchens. Bagnato und
Ebner  haben Wünsche in Bezug auf die Donaukorrektion von Ulm bis
Gögglingen. Bei Kap. 13 Für milde Zwecke(1883/84, Exigenz 84,363
und 1884/85 84,563 -̂ .) und Dispositionsfonds je 8200 -M werden ohne
Debatte verwilligt und damit um ^ 3 Uhr die Sitzung geschloffen, indem
endlich das Dep. des Innern zu Ende gebracht ist.

20. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  Fort¬
setzung der Berathung des Etat des Departem. der Justiz. Berichterstatter
Ebner.  Kap . 11, Amtsgerichte und Notariate, Exigenz 425,100 uk per
Jahr , um 800 weniger als im vorigen Etats, die Finanzkommission
beantragt Genehmigung. Hier werden verschiedene Wünsche laut , die zu
einer längeren Erörterung führen. Lee mann  spricht von der Anlegung
der Pflegtchaftsgelder, Wendler  von der Behandlung der Zahlungsbefehle,
die er bei allen Amtsgerichten gleichmäßig wünscht unter Anführung
verschiedenartiger Behandlung in einer und derselben Sache. Justizminister
v. Fab er wünscht das zwar auch, kann aber nicht in die Hand¬
habung des Gerichtsgangs eingreifen, Beschwerden haben an die höheren
Gerichte zu gehen. Untersee  findet einen Uebelstand unserer neuen Ge¬
richtsverfassung darin, daß noch ganz junge Amtsrichter ohne Erfahrung
frisch von der Universität weg selbstständig Urtheile fällen, und würde es für
ersprießlicher halten, wenn zu selbstständiger Entscheidung mehr gereifte Rich¬
ter berufen, die jüngeren aber vorher eine praktische Schule bei Landgerichten
durchmachenwürden. Landauer und Prob  st schließen sich dem an und
Justizministerv. Faber  hat zwar noch keine Klagen über minder gute
Rechtsprechung erhalten, hat aber auch die Anschauung, daß vielleicht durch
Alternirung zwischen Landrichtern und Amtsrichtern den jüngeren Gelegenheit
gegeben werde, sich vor selbstständiger Rechtsprechung Erfahrung zu sammeln.
Probst  kommt dabei auch auf die Darlehenskassen  und deren
wohlthätige Wirkung zu sprechen, durch welche die Wucherprozesse sich bedeu¬
tend vermindert haben und der Credit der Landwirthschaft gehoben worden
sei. Nachdem noch Uhl , v. Schad , Leemann , v. Abel  und der Be¬
richterstatter Ebner  sich an der Debatte betheiligt, wird die Position Kap.
11 Tit. 1 genehmigt, ebenso Titel 2 bis 10 ohne Debatte. Kap. 12, Ge¬
richtliche Strafan st alten  wird in allen 23 Titteln niit 408,735
Ausgabe und Titel 24 bis 28 mit je 779,770 Einnahme, somit mit
einem Staatszuschuß von je 628,965 i-IL ohne Debatte genehmigt. Kap. 13,
Kriminalkosten,  wird mit je 640,000 ohne Debatte verwilligt,
um je 150,000 mehr als in vorjähriger Etatsperiode. Kap. 13a Fonds
zur Entschädigung von Zustellungsbeamten,  je 6000 wird nach
längerer Debatte verwilligt, wobei der Wunsch dem Hrn. Justizminister ans
Herz gelegt wird, die Zustellungskosten zu vermindern, da deren Höhe allge¬
mein als sehr belästigend erfunden war. J .-M. v. Fab er verspricht beim
Reich dahin zu wirken. Auch sei bereits ein Gesetzes-Entwurf- .^gearbeitet,
der aber auch nicht viel helfen werde. G ö z bittet um Hinwirkung auf
richtige Zustellungsausfertigungen, da durch formelle Mängel an derselben oft
wichtige Prozesse verloren gehen können. Kap. 14 und 15 Reise- und Um¬
zugskosten je 6500 und Dispositionsfonds je 2000 ohne Debatte
genehmigt.

Tages - Neuigkeiten.

Calw.  Das 25jährige Dienstjubiläum des Hm. Ortsvorstehers Lör«
cher in Oberkollwangen betreffend, geht uns heute die Berichtigung zu, daß
die Feier eingetretener Hindernisse halber hinausgerückt werden müsse, was
auch der Wunsch des Jubilars sei.

>V. 6. Stuttgart,  11 . April . Gestern Nachmittag wurde der



von der Polizeidirektion Appenzell wegen Fälschung und Unterschlagung von
über 200,000 Frcs, steckbrieflich verfolgte Carl Bänziger,  Bezirksschrei¬
ber von Oberegg, in der Schweiz, hier festgenommen. Derselbe hat sich
unter dem Namen Joh. Jakob Graf  von Rebstein, Kantons St . Gallen,
hier und in Cannstatt aufgehaltenu. war im Begriff nach Amerika zu reisen.

— Die Strafkammer des Landgerichts verurtheilte gestern einen sozial¬
demokratischen Agitator, den Schreiner Schwab in der Sternschen Möbel¬
fabrik wegen Verbreitung verbotener sozialdemokatitscher Schriften, zu 1 Mo¬
nat 15 Tagen Gefängnisstrafe. Derselbe hatte geglaubt, es recht schlau an¬
gegriffen zu haben, daß er, solang Polizeiinspektor Kern, der bei ihm Haus¬
suchung zu halten hatte, mit seinem Prinzipal sprach, sich davon schlich und
zu Hause gieng, und die dort kaum vorher empfangenen Schriften beseitigte.
Allein es lagen eben noch andere Beweise vor.

— Nächsten Sonntag,  15. April, 2te Luftfahrt des Zahntechnikers
und Luftschiffers Vogel.  Als Paffagier soll sich eine Frau Haug,  dem
N. T . zufolge, angemeldet und bezahlt haben.

— An der Akademie blühen trotz der jetzigen rauhen Witterung die
Mandelbäume  und in Gärten der Stadt die ersten Aprikosen.

Stuttgart,  10. April. Das Landgericht  verurtheilte den 18
Jahre alten Karl Klenk  von Steinenbronnen, welcher ohne jeden Anlaß
auf der Straße von Möhringen nach Stuttgart einen Soldaten angefallen
und ihm3 Stiche in den Rücken und ins Gesicht beigebracht hatte, zu 1
Jahr und 9 Monaten Gefängniß.

Stuttgart,  12 . April. Gestern Vormittag i/zll Uhr erschoß
sich in seinem parterre gelegenen Zimmer der Jnfanteriekaserne der Unter¬
offizier der 1. Kompagnie des 7. Württ. Infanterie- Regimentes Nr. 125,
Georg Go ns er von Onstmettingen, OA. Balingen, mit seinem Dienstge¬
wehr. Die Kugel gieng in die rechte Brust und war Gonser,  welcher
im 5. Jahre diente, sofort todt. Motiv zur That: Geldverlegenheiten.

Weingarten,  10 . April. Der Bau der evang. Kirche schreitet
in einer Weise vorwärts, daß für den Juli oder August ihre Einweihung
in Aussicht genommen werden kann. Heute wurden die von Kirchdörfer in
Hall gegossenen Glocken glücklich auf den Thurm gebracht, und in den näch-
sten Tagen werden sie beim Probeläuten zum erstenmal erschallen. Wohl
erreichen dieselben bei Weitem nicht an Größe ihre Schwestern auf den ge¬
waltigen Thürmen der katholischen Kirche. Aber immerhin werden wir nach
dem Urtheil der Sachverständigen ein schönes, harmonisches Geläute bekom¬
men. Die große Glocke im Gewicht von 585 zeigt ein Kreuz und die
Inschrift: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erde!" Auf der
mittleren Glocke zeigt sich das Brustbild Luthers und das Wort: „Ein' feste
Burg ist unser Gott", während die kleine Glocke durch den Spruch1. Joh.
5, 4 und durch das Bild des Königs Gustav Adolf au den Verein erinnert,
durch besten reiche Gaben hauptsächlich der Bau des schönen Gotteshauses
ermöglicht und gefördert wurde.

Hamburg,  12. April. Gestern fand man im Flusse Bille die Leiche
des Reichstagsabgeordneten Julius Sandtmann.  Man nimmt Selbst¬
mord wegen schwerer Krankheit an. Nach anderer Version wäre finanzielle
Zerrüttung der Grund des Selbstmords. Sandtmann betrieb ein großes
Tabak-Importgeschäft. Er war Führer des hiesigen Fortschritts.

Vermischtes.

— In den letzten Tagen ist in Frankfurt  a . M. ein Bierliefe¬
rant in empfindliche Strafe genommen worden. Der Besitzer einer Engros¬
bierhandlung in Frankfurt, Paul Stein, hatte, wie die Fr. Ztg. berichtet,
an 4 dortige Bierwirthe wiederholt statt Pilsener Bier Radeberger Bier
Verkauft, nachdem er sich mit dem Agenten der Pilsener Brauerei überworfen
und diese ihm kein Bier mehr hatte liefern wollen. Obwohl einer der als
Zeugen geladenen Wirthe aussagte, das Radeberger Bier sei nicht schlechter
gewesen als das Pilsener, sei auch immer für echtes Pilsener gehalten wor¬
den, und obwohl im Laufe der Verhandlungen konstatirt wurde, daß es ein
weitverbreiteter Brauch unter den Wirthen fei, billigere Biere unter fremder
Marke, so z. B. Hanauer Bier unter dem Namen Erlanger den Gästen vor¬
zusetzen, wurde Stein zu 1500 Strafe, resp. 150 Tagen Gefängniß ver-

Amtkieke Mekanntmarkungen.

Forstamt Alteustaig.

Radfelgenbreite der Holzfuhrwerke.
Behufs besserer Schonung der Holzabfuhrwege der Forstverwaltung

haben die Holz- und Steinfuhrleute mit dem1. Januar 1885 an sämmt-
lichen zur Abfuhr von Staatswalderzeugnisten dienenden Fuhrwerken, welche
mit mehr als 4 Cbm. (— 6 Rm.) Nadel-, oder3 Cbm. (—4 Rm.) Hart-
Holz, beziehungsweise mit 1 Cbm. (— 1,5 Rm.) Steinen belastet werden,
die Vorderräder mit mindestens8, die Hinterräder mit mindestens9 om
breiten Felgen zu versehen.

Zuwiderhandlungen gegen diese unter die Holzverkaufsbedingungenauf¬
zunehmende.Vorschrift, werden mit Conventionalgeldstrafen von 1—20 ^
belegt werden.

Aufforderung
zur Einkommens-Fatiruna behufs der Besteuerung

1. April 1883/84.
Unter Beziehung auf die Aufforderung der K. Kameralämter Hirsau,

Altenstaig und Reuthin zur Fatirung des Kapital- rc. Einkommens im Wo-

urtheilt. Der Antrag der Staatsanwaltschaft hatte auf '/, Jahr Gefäna-
niß gelautet.

— Der ehemalige socialdemokratische Reichstagsabg. Hafselmann lebt i
wie die Amerik. Korresp. meldet, in New-Aork fern von allem politischen'
Treiben in stiller Zurückgezogenheit und soll alle Aussicht haben, bald ein -
reicher Mann zu werden. Es sei dein tüchtigen Chemiker gelungen, wichtige ,
Erfindungen zu machen. t

— Der afrikanische Elephant  des zoologischen Gartens in '
Schönbrunn ist am letzten Montag getödtet worden, weil er bösartig wurde
und man befürchtete, er werde eines Tags eine ähnliche Katastrophe herbei. !
führen, wie der Elephant im Berliner Thiergarten, der bekanntlich seinen /
Wärter erdrückte. Die Todesart, die man für ihn wählte, war Vergiftung. ,
Man mischte unter sein Nachmittagsfutter fünfzig Gramm Cyankaly— ge¬
rade genug, um hundert Menschen zu tödten. Die Wirkung ließ nicht lange
auf sich warten. Sieben Minuten und 45 Sekunden nach Verabreichung-
des Giftes war der Todeskampf des gewaltigen Thieres zu Ende. Der Ele-
phant stürzte wie vom Blitz getroffen zu Boden. Das Thier erreichte ei« !
Alter von 16 Jahren. '

Handel « ndBerkehr.

Stuttgart,  12 . April. Die Ledermesse  erfreut sich heute^
eines lebhaften Besuches und Verkehres. Eine Uebersicht der angefahrenen
Maaren ist nicht ermöglicht; noch lange ehe die letzten Lederballen angelangt, f
sind die erstangekommenen Ballen abgefahren. Wie bisher, so finden sich als j
Nebenartikel Werkzeuge für Gerber und Schuster ein. Auch dießmal wiederf
ist eine kleine Parthie roher Felle da; eine neue Erscheinung dürften Schäfte^
für hohe Stiefel sein. Der Verkauf scheint ein sehr lebhafter zu sein. f

Rottenburg,  9 . April. Das anhaltende trockene Wetter ist un- ö
fern Hopfenbauern  zum Ausschneiden sehr willkommen und fördertk
diese Arbeit ungemein, so daß in stark8 Tagen der Schnitt zu Ende sein s'
wird. Im großen Ganzen haben die Stöcke trotz der Nässe ziemlich gut >
überwintert, wenn auch da und dort der Schnitt nicht ist wie er sein soll.
Der Versandt von Fexern erreicht dieses Frühjahr einen außerordentlichen
Umfang, indem viele Hunderttausende nach allen Himmelsgegendenversandth
werden. Die Nachfrage nach Setzlingen war daher zu Ende letzter Woche'
eine ungemein lebhafte und wurden dafür schöne Preise erlöst. Nach Aus- ;
wärts wird in der Regel per 100 Stück 50—80 H je nach Waare berech- !
net. Die Güterexpedition konnte letzter Tage den Andrang kaum bewältigen. !
Was wird wohl werden, wenn diese Unmasse von Sezlingen einstens reichliche!
Frucht bringen wird?

Calw . t

LanärvieMckluMcker KezirliKverem. ^
Da der Unterricht in Mayer's wegen der Un¬

gunst der Witterung am 1. April nicht beginnen konnte, wird der Beginn
desselben auf den 16. April verlegt, was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird, daß noch einige Mädchen vom Lande unter den früher bekannt
gemachten Bestimmungen daran Theil nehmen können.

Calw, 12. April 1883.
Der Vereinsvorstand:

F l a xl a n d.
E. Horlacher,  Secr.

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 6. bis 12. April 1883.

Gestorbene.
6. April. Johann Gottlieb Deckinger, Pfarrers Wittwe, Mathilde gcb. Zimmermann,

6b Jahre alt.
6 . , Andreas Hennefarth, Fuhrmanns Wittwe , Elisabeths geb. Stüber , 81

Jahre alt.
8 . , Gottlieb Hammer, Bäcker, b3 Jahre alt.

10 . „ Christiane Aichele, ledig, 83 Jahre alt.
11 . » Sofie Deckinger, b9 Jahre alt.

chenblatt vom 10. ds. (Nr. 41) werden die hiesigen Einkommenssteuerpflich¬
tigen auf dieselbe hingewiesen und aufgefordert, am

Freitag,  äen 20 ., Aamftag , äen 21. unä
Montag,  äen 23 . April,

je von Vormittags 8— 12 Ukr unä Na ^ mittags 2— 5 Mr , !
ihre Fassionen der Ortssteuerkommissionauf dem Rathhause abzugeben. t

Zur Nachachtung wird weiter bemerkt:
1) Die Erklärungen(Fassionen) über das Kapital- und Renten-Einkom- .

men können entweder mündlich oder schriftlich nach den vorgeschriebenen
Formularien abgegeben werden, welche auf Verlangen jedem Steuer-
pflichtigen zugestellt werden.

Die Fassionen über das Dienst- und Berufs-Einkommen sind in der
Regel schriftlich nach dem vorgeschriebenen Formular zu übergeben.

2) Abgabepflichtige des Vorjahrs, welche kein der Einkommens¬
steuer unterworfenes Einkommen mehr beziehen,
sind gleichwohl verpflichtet , hievon Anzeige zu
machen.  Wird gewöhnlich übersehen.

3) Diejenigen Fassionspflichtigen, welche im Laufe des letzten Etatsjahrs
hieher gezogen sind, haben in ihren Fassionen ausdrücklich  zu be¬
merken, wo und in welchem Betragsie  im Vorjahre fatirt haben.
Es wird dieß gewöhnlich unterlassen, was eine unnöthige Geschäfts¬
vermehrung zur Folge hat.

4) Die früher zur Dienst- und Berufs-Einkommenssteuer beigezogenen
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'Commissionäre, » (Agenten ) , Mäkler , ( Sensalen ) , Herausgeber , ( Ver¬
leger ) , von Zeitungen und Zeitschriften sind nach Art . 3 des Gesetzes
vom 28 . Juni 1877 zur Gewerbesteuer beizuziehen und haben da¬
her für die Einkommenssteuer eine Fassion nicht mehr abzugeben.

Honorare für die Redaktion und für wissenschaftliche Arbeiten unter¬
liegen wie bisher der Berufs - Einkommenssteuer.

Hiebei wird der Gewerbs - und Handelsstand insbesondere darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiziehung zur Gewerbesteuer von der
Fatirung der verzinslichen Activen und Ausstände nicht befreit , daß
vielmehr die zur Gewerbesteuer gezogenen Handelsleute gleichwohl ihre
sämmtlichen verzinslichen oder diesen gleich zu achtenden Kapitalien als
solche zu versteuern haben.

Ferner wird darauf hingewiesen , daß durch Art . 1 des Ges . vom
30. März 1872 die Steuerfreiheit der Renten und Dividenden aus
der württb . Gewerbesteuer unterliegenden Aktienunternehmungen und
ebenso die gänzliche oder theilweise Steuerfreiheit des aus dem Aus¬
land fließenden und im auswärtigen Staate bereits einer Steuer
unterliegenden Kapital - und Renten -Einkommens aufgehoben worden ist.

-5) 38er sein der Besteuerung unterliegendes Dienst - oder Berufs -Ein¬
kommen , ganz oder theilweise verschweigt , hat neben der verkürzten
Steuer den lOfachen Betrag derselben als Strafe zu bezahlen.

6) Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst zu unterzeichnen . Die
Bevollmächtigten der im Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen
und die Privat - Vermögens - Verwalter haben den Fassionen Voll¬
machten in Original  oder beglaubigter Abschrift
unter Angabe der Giltigkeitsdauer  beizuschließen.

Die gesetzlichen Stellvertreter bedürfen einer Vollmacht nicht , ( z.
B . Pfleger ) .

Calw , den 11 . April 1883.
Namens der Ortssteuer -Commission:

Stadtschultheiß Schuldt.
Breitenberg,

Gerichsbezirks Calw.

II. liegen fAafts-
Ver ^ auf

In der Verlaffenschaftssache der
verst . Jakob Haisch,  Müllers Ehe¬
leute von der Weikenmühle , hiesigen
Gemeindebezirks , kommt die in Nr.
33 und 35 ds . Bl . näher beschriebene
Liegenschaft , angeschlagen zusammen
zu 35,631 aus welche beim I.
Verkauf 25,000 ^ angeboten worden
ist , am

Montag,  den 16 . d. M .,
Vormittags lO ' /z Uhr,

auf dem Rathhause in Breitenberg
im öffentlichen Aufstreich zum zweiten
Verkauf.

An dem Kaufschilling ist ' /gtel
baar beim gerichtlichen Erkenntniß,
der Rest in zwei vom Zuschlag an
mit 5 °/g verzinslichen Jahreszielern
pro Jakobi 1884 und 1885 zu be¬
zahlen und hiefür neben Vorbehalt
des Pfandrechts ein tüchtiger Bürge
und Selbstzähler zu stellen.

Die Realitäten , insbesondere die
Feldgüter und die Waldungen werden,
wenn bei einem Gesammtverkauf nicht
der Anschlag erzielt wird , auch einzeln
«erkauft , und es wird der Zuschlag
sofort erfolgen , wenn der Anschlag
erlöst sein wird.

Auswärtige Käufer und Bürgen
haben Vermögens - Zeugnisse neuesten
Datums der Verkaufskommission vor¬
zulegen.

Der Unterzeichnete und Massever-
walter G .-R . Lorenz Rentschler,
ertheilen nähere Auskunft.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4 . April 1883.

Verkaufskommiffär:
Amtsnotar Dipper.
Calw.

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Konkursmasse

des Ludwig Breitling,
Müllers dahier , bringe ich
am

Dienstag,  den 24 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

stn dessen Wohnung gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

Schreinwerk , worunter ein Pfeiler¬

sekretär , 5 Komoden , mehrere
Kleiderkästen , Faß - und Band¬
geschirr , allerlei Hausrath , Feld-
und Handgeschirr , einiges Fuhr-
geschirr , worunter 1 Chaise und
2 Leiterwagen , sowie 3 Most-
preffen.

Liebhaber werden mit dem Anfü¬
gen hiezu eingeladen , daß der Zu¬
schlag alsbald erfolgt , und bei der
Steigerung auf den Gemeinschuldner
keine Rücksicht zu nehmen ist , wenn
er auch hieran sich betheiligt.

Den 11 . April 1883.
Konkursverwalter.

Amtsnotar Dipper.
Emberg.

8 <Heiteeüokz- Verkauf
Am Mitt-

lwoch,  den 18.
ds . M . . Nach¬
mittags 1 Uhr,
werden auf hie¬

sigem Rath¬
hause von Sei¬

ten der Gemeinde ca . 106 Rm . for-
chenes Mischelscheiterholz im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Hiezu sind Käufer freundlich ein¬
geladen.

Gemeinderath.

Privat - Anzeigen.

DanUagung.
Für die viele , theilneh-

^mende Liebe , welche wir bei
dem so schnellen Hinscheiden

Wunseres lieben Gatten und

t ^ « ttlitt » Kücker,
sowie für die ehrende Begleitung zu
seiner Ruhestätte , und seinen Herrn
Altersgenossen , welche ihn zu Grabe
trugen , sagen wir hiemit unfern herz¬
lichen Dank.

Die Gattin Justine Hammer,
die Tochter Louise Herbrich.

Sagmehl.
Eine größere Parthie billigst.

Zimmersägmühle in Calmbach.
Chr . Keller.

Calwer Liederkranz.
Tanzunterhaktung.

Samstag, 14. April, von Abends7Vs Uhr an,
im Thudium 'schen Saale , wozu die geehrten Mitglieder
mit ihren Familienangehörigen hiedurch freundlichst einge¬
laden werden.

Einführung von Nichtmitgliedern ist an diesem Abend nicht gestattet.
Der Vorstand.

Das Preisturnen
der Wilhelm Reichert ' schen Stiftung

für die Turnschüler und Tum - Vereinszöglinge findet
morgen , Sonntag,  Nachmittags 3 Uhr , in der Turn¬
halle statt . Freunde des Turnens und die Eltem der

Schüler werden zum Besuch freundlich eingeladen.
Präzeptor Dölker , Turnlehrer.

__ Turnvereinsvorstand E . Georgii.

Auf den am o . Mat direkt von

Havre QMÜ
abgchenden neuen und ausgezeichnet eingerichteten ^

Schnellpok - Dampfer Horms-näLs,
(siehe dessen Beschreibung in Nr . 42 dieses Blattes ) haben bis jetzt mehrere
Familien aus der Umgegend accordirt und ist hier eine sehr gute Gelegacheit
zum Anschluß geboten . Das Schiff wird voraussichtlich bald besetzt sein unk
wollen sich daher solche , die noch mitreisen wollen , in aller Bälde an¬
melden.

_ Der Generalagent Emil Georgii.

Die IKIaterial um! kardvaaren-llancllung
von 6 . 2iIIinK,

empfiehlt sämmtliche Sorten Fittlißk 4 AttArich -Oklk , Fllrbkll , tttlKkL

und in Otl llbgerikbku, Wüstst-, Wollt-, Master-Kost- L feuersichere
Austrichmaffeu für Stein, Eisen und Gewebe unter Garantie

für Aechtheit und Güte zu den billigsten Preisen.
Vollständige Maschinen -Einrichtung macht es möglich , jeden Auftrag in

wenigen Stunden zu erledigen.
lim » «! nur trlsvlr « — Llxvirss >

80 UU6U- L
für Herren , Damen und Kinder , in schöner Auswahl zu bNlig-
sten Preisen empfehle.

O . Oaag,
F . Keller 's Nachfolger.

Eltern und Pfleger , welche Lehr¬
linge unterzubringen haben , können
von Unterzeichnetem gedruckte Formu¬
lare zu

Lehrverträgen,
ä 10 H pr . Stück , beziehen.

Es wird wiederholt darauf hinge¬
wiesen , jedem Vertrag die Bedingung
anzuknüpfen , daß der Lehrling zum
regelmäßigen Besuch der Fortbildungs¬
schule , sowie zur Bestehung einer
Prüfung am Schluffe der Lehrzeit,
anzuhälten sei.

Gewerbevereinsvorstand.
Ikrtiimrtnn.

Nächste Woche backt

Laugenbretzelu
Pfrommer  am Ledereck.

Tapeten.
In reichhaltig schöner Auswahl,,

nach Musterkarte von CH . Jaugerl
K Cie ., Stuttgart , empfehlen.

Lotz L Bauer.

Heu uud Oehmd,
unberegnet , verkauft

Hafner Schöttle.

Kinäenoerhauh
Montag,  den 16 . April

Nachmittags 3 Uhr,
wird im Hirsch in Teinach von 100
Stück Rothtannen die Rinde an den
Meistbietenden verkauft.

A . A . :

Stuttgarter

AferdemarkL-Loofe
sind zu haben bei

Emil Georgii.
Ein freundliches

Logis
mit zwei oder ein solches mit drei
Zimmer , hat sogleich oder bis Jakobi
zu vermiethen.

Carl Schlotterbeck.
Lehrlings-Gesuch.

Einen Jungen nimmt in die Lehre
Schuon,  Schuhmacher. Heu- Verkauf.

Kommenden
Montag,  den 16 . April,

Morgens 10 Uhr,
werden im Hof Waldeck ca . 80 Clr,
Heu gegen Baarzahlung verkauft.

Futtermehl
hat zu verkaufen

C . Dierlamm,
Bäcker.



m —
NaH Amerika.

M « rääeul 8 vl » « r
Auf die Schnelldampsschiffe t . Claffe:

LN »« : Abfahrt von Bremen  2 . Mai,
LieläLr „ „ ^ 0 . „
^V « ivN : „ „ ff i6 . „

welche ihre Fahrten von Breme » bis New - Bork glücklich
stets in - -iS 10 Tage « gemacht habe» , find schon mehrere
Personen eingeschrieben , zu weiteren Akkords -Abschlüssen ans diese , wie auf die anderen vorzüglichen Dampfschiffe
dieser Linie hält sich, bei den billigste » Tagespreise » , bestens empfohlen

cker konzesfiomrte Bezirks- Agent:
Hrnsd 8 ekuH.

Für die

Rohrdorfer Naturbleiche
nehme» Bleichwaaren auch dieses Jahr wieder entgegen:

Lr « ln Ilarlünxer , sisukmann in

^»«t ». N » II , „
Lrmat ULLvr , „

ZV. L . N6ieli «rt b/ö. siircke
LvrÄ . Llael »«!', Scvlosser,

Zi« « l»RLl» ek.
ffSsesilnxer ».

ZVUälI »« « x.

Horb.

Auzeige und Empfehlung.
Mit diesem machen wir die Anzeige , daß wir zur Bequemlichkeit unserer

langjährigen geehrten Kundschaft Calws  und Umgebung Herrn Ott«
8tLK « I , Kaufmam in Calw , beauftragt haben , für uns Bestellungen auf
unsere Saatkartosfel « aufzunehmen und empfehlen Herrn Stikel,  indem
derselbe zu gleichen Preisen , wie wir , verkaufen wird , zu recht zahlreichen

Aufträgen bestens.

Die Saatkartoffel-Züchterei.
O « l»« . lilviil « .

Mell ^mtzrika.
über

Kavre, Wremen- Antwerpen und Motterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen.

Gmit cheorgii,
Generalagent für H » vr « L Or « u »« i ».

Ueber Havre  200 Psd . Freigepäck ab Straßburg,  Kin¬
der unter 2 Jahren ganz frei , von 2 — 12 Jahren die Hälfte.

Liwrr 's 8xar -8uxxenM6liI
lur jedermann,

vvrrüxlied vnä so nadrdakt als I 'lelLed, rusek Lubereltet ; üss
?knnä (— 20 leller Suppe) 32

^UeiuvieäerluF « bei
widert Oouäitor, Oulrv.

Stellegesuch auf
Keorgii

für ein älteres solides Mädchen,
das in den Haushaltungsgeschäften
erfahren ist. Näheres zu erfragen bei

Frau Bäcker Schnüerle.

laxtzltzuwusttzr.
Die Musterkarte von Herrn Lien¬

hardt in Stuttgart  ist bei mir
angekommen , und empfehle solche bei
reicher Auswahl zu den billigsten Prei¬
sen bestens.

C . Grünenmai,
Sattler.

Mein oberes , hinteres

Logis
habe ich bis Jakabi zn vermiethen.

Karl Käuffele,  Maurer,
Haaggäßle.

Farven,
in Oel abgerieben , weiß , gelb,
grün , roth,
altes Leinöl, Terpentinöl,

Trockenöl, Copallack, Eisen¬
lack, Oelfirniß , Bimsstein,

Glaspapier , Pinsel u. s. w.,
empfiehlt bei guter Qualität zum bil¬
ligsten Preis

Carl Serva.

Calw.
400 ^ und 650

Vstegsc ^ astsgekä
hat auszuleihen.

C. A. Bub,  Buchbinder.

Ca . 40 Ctr . gut eingebrachtes

HeuL Oehmd,
gutes Bergfutter , verkauft

Christian Lamparter.

Lkhrlmgsgcsuch.
Ein Konsignant von achtbarer

Herkunft findet in meinem Polster¬
möbelgeschäft unter günstigen Beding¬
ungen — Kost und Wohnung im
Haufe — angenehme Lehrstelle.

Jmanuel Schuon,
Tapezier und Dekorateur

in Pforzheim.
Mündliche Auskunft ertheilt auf

Verlangen H . Lambert,  Ledergasse
157 in Calw.

Ei» Rollwagen
mit Pritsche , einspännig,

ein Charavanc
mit Verdeck, einspännig und

ein Schlitten
sind dem Verkauf ausgesetzt . Offerte
erbeten durch die Exped . ds . Bl.

Für Brust - und Husten -Lei¬
dende  empfehle ich als längst be¬
kannte und bewährte Heilmittel:

W 6 I886 N kl ' UÄ -Z ^ NUP
von Mayer  in Breslau und

Hraukm-Must -Koilig
von W H. Zickenheimer in Mainz
in Flaschen L Al . 1., 1. 50 . u . M . 3.

S . Leukbardt.

d<
x
x
X
X
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x
X
X
X
X
»<
X
Xx
X
X

Calw.

Dreiblättrigen Klee¬
samen, Luzerner Klee¬
samen, rheinischen Saat-
Hanfsamen, sowie seelän¬

der Leinsamen,
in schöner keimfähiger Waare
empfiehlt

G . Krimmel.
- W WWW VW W W .

2 Schlafgänger
werden angenommen.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Frisches Loh,
in Gärten , wird per Wagen ä 50 H
und 1 abgegeben bei

PH . Jak . Bozen Hardt  L Sohn.
Unterzeichneter empfiehlt

So ««- und
Regenschirme

für Herren , Damen und Kinder , in
schönster Auswahl , zu sehr billigen
Preisen.

Auch werden ältere Schirme auf ' s
Billigste überzogen und reparirt.

I . Jenisch,
früher Naschold.

Hirsav.
Fein gedämpftes

empfiehlt billigst
Chr . Auch«

Hirsau.
Einen älteren , noch brauchbaren

Lehnsessel
sog . ( Alt -Vater ) mit beweglicher Rück,
lehne sucht aus Auftrag zu kaufen

Christian Beckh,
Schreiner . !

Agenbacher Sägmühle.
Es finden an dem Kleinenzthal-

sträßchen 6— 8 tüchtige

Maurer
und mehrere Erdarbeiter Beschäf¬
tigung.

Den 10 . April 1883.
Der Unternehmer:

Joh . Delmißier.
Eine freundliche

Wohnung,
bestehend in 2 Zimmern nebst Zuge¬
hör in der Mitte der Stadt ist bi»
Georgii zu vermierhen.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.
Mein " ""

ist wieder auf ' s Beste sortirt und
empfehle alle Sorten von Herren -,
Knaben - und Mädchenhüte  ni
zu sehr billigen Preisen . »

AL . Eine Parthie noch moderner,
Damen - und Mädchenhüte^
verkaufe ich — um damit zu räumen
— unter Fabrikpreisen.

Calw.
Zur Annahme von Bleichgegen¬

ständen für die rühmlichst bekannte

UraHer Bleiche
empfiehlt sich unter Zusicherung billig¬
ster und reellster Bedienung.

Traugott Schweizer,
_Biergäßle.

Eine freundliche

Wohnung,
bestehend in 4 Zimmern nebst Zugehör
hat zu vermiethen

Karl Rauser
_ zur Krone.

Jungen
nimmt in die Lehre.

Wilhelm Stickel,
_ Küfer und Kübler . j

Gottesdienste.
Sonntag,  den 1b . April.

Bonn . ( Prcd . :) Hr . Dekan Berg.  Kirch .-
Ges .-Verein Nr . 599 , 3 . 5 . ( Vom Thurm
Lied Nr . 202 .) 12 Uhr Visitation dy

Sonntagsschüler . 1 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen , b Uhr Bibelstunde im VereinS-
haus : Hr . Dr . Gundcrt.

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 1b . April.
Morgens 9V, Uhr. _ Abends 8 Ubr.

Gold-ConrS.
Dukaten R .-Mk . Pf.
20 Franken - Stücke , „

. iN Hz ^ »
Enal . Sovereigns , ,
Rufs . Imperiale « „ ,
Dollars in Gold ,

g 62 - 67
16 21 - 21
16 19 - 23
20 36 - 41
16 71 - 76

4 20 - 24

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs , Calw.
Reichsbank - Diskonto 4°/^
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